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»Rheingauer Bürgerfreund' erscheint
Wöchentlich drei mal: Dienstags, Donnerstags
■mD Samstags , an letzterem Tage , mit dem
Ilaterhaltungsblatte .Plauderstübchen'

Anzeiger für den Meingau Bezugspreis monatlich 2.— Mk . einschließlich
Trägerlohn . Anzeigen : die einspaltige Petit¬
zeile 40 Pfennig , die Reklamezeile 1.50 Mk.
Beilagengebühr nach Uebereinkunst.
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Hierzu Uuterhaltuugsblatt „Plauderstübcheu"
Ar. 28.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.

Auf Grund des Erlasses des Ministeriums für Land-
«irtschaft, Domänen und Forsten vom 25. Juni ds . Jrs.
- L. A. 3 g 6967 — wird die unter dem 10. Januar
HZ. Jrs . erlassene Bekanntmachung mit sofortiger Wirkung
iüfgehoben.

Die von der Bezirksfleischstelle und den Kommunal¬
mbänden erlassenen Anordnungen (vergl. 2 der genannten
Bekanntmachung über den Handel mit Zucht- und Nutzvieh)
bleiben in Kraft.
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Wiesbaden, Den 28 . Juni 1S2».
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Wird veröffentlicht.
Rüdesheim a. Rh., den 6. Juli 1920.

Der kom. Landrat : Dr . Mülh ens.

Ar .: Weitergabefrist für Hausbraudbezugs-
scheine.

üm ein längeres Zurückhalten von Hausbrandbejugs-
!ch«nen zu verhindern, wird für die Kohlenverteilung künftig
iei jeder Ausgabe von Bezugsscheinen ein Zeitpunkt festge-
letzt, dis zu dem die Bezugsscheine der betreffenden Reihe
bei dem Hauptlieferer (Grube, Koksanstalt, Brikettfabrik)
»orliegen müssen, widrigenfalls sie ungültig und von der
Belieferung ausgeschlossen werden.

Nachträglich ist als Zeitpunkt, bis zu welchem die
Bezugsscheine bei dem Hauptlieserer vorliegen müssen, für
b>e bereits ausgegebenen Reihen A und B der 31. Juli,
!ür die Reihe C der 15. August 1920 festgesetzt.

Rüdesheim et. Rh., den 6. Juli 1920.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

- Bekanntmachung.

£ 1919. Der Bezirksschornsteinfegermeister Fritz Schwank
Mit Wirkung vom 1. Juli ds. Jrs . als Bezirksschornsteinfeger-

iy er  des neugebildeten Kehrbezirks Geisenheim,  um-
Gud die Gemeinden Geisenheim, Johannisberg , Stephans-
r ®'™- Winkel, Mittelheim und Oestrich angestellt worben und

' ^ 'dchornsisinfegermeister Walther Bohring aus Frankfurt a.
. ' gleichen Zeitpunkt als Bezirksschornsteinfegermeister
°° Wehrbezirks Rüdesheim,  umfassend die Gemeinden Rü-

Meim, Aßmannshausen, Aulhausen, Eibingen, Espenschied,
Lorchhausen, Ransel und Wollmerschied.

kli ? 3rage kommenden Polizeiverwaltungen und Orts»
tbmo bbhörden ersuche ich um entsprechende ortsübliche Be-
^ntmachung.

Edesheim a. Rh., den 7. Juli 1920.
Der kom. Landrat : vr . Mülh ens.

Betrifft : Einmachzucker.

^ Auf telegraphische Anfrage, hat uns das Landeszucker-
U^ üiitgeteilt, daß als EinmachzuckerV, Pfund Auslands-
(u. * Kopf zur Verteilung kommen soll. Die Verteilung

Zuckers wird voraussichtlich Ende ds. Mts . erfolgen. '
Us Mhere Ausgabe ist leider nicht möglich.

Büdesheima. Rh., den 9. Jali 1920.
KreiswirtschaftSamt des RheingaukreiseS.

Bekanntmachung.

19 "4. Die Verwaltung der in der neutralen Zone
ên  Brückenköpfen Mainz und Coblenz gelegenen

hx Lorch, Lorchhausen, Ransel und Wollmerschied,
tzour Landratsamt Himburg a. L. verwaltet

;; ' erfolgt nunmehr wieder vom Rheingaukreise aus.
Edesheim a. Rh., den 8. Juli 1920.

Der kom. Handrat : Or . M ü l h e n S.

Druck und Uerlag von Mam ktienne in Oestrieb
^ettnfpM ^ cr 51«. 88.

Samstag , den 10. Juli 1920

AM BölkerschMssle.
Die Welt blickt mit Spannung auf die Vorgänge in

Spa . Für unser Land steht das Schicksal von Millionen
und von Generationen auf dem Spiele. Aber auch für die
anderen Völker wird letzt noch einmal um die höchsten
Ginsätze am grünen Tisch gespielt. Wenn die Nachrichten,
die der Draht übermittelt , richtig sind, so dürfen wir
einige Hoffnung schöpfen, daß die Verhandlungen soweit
vom Geiste der Vernunft, der Versöhnlichkeit und Mensch¬
lichkeit geleitet werden, wie es zurzeit überhaupt erwar¬
tet werden kann. Auch ein großer Teil unserer Volksge- ;
«offen hat endlich erschüttert erkannt, wie nahe wir an i
den Abgrund geraten sind, aus dem es kein Entrinnen
mebr gibt , wenn wir , gleichviel durch welche Schuld, ein¬
mal hineinstürzen. Durch die letzten Darlegungen des
Reichskanzlers und des Reichsfinanzministers wurde eine
tiefdunkle Seite davon grell und schaurig beleuchtet. Nach
weiteren Darlegungen führender Männer ist unsere Lage
im Rahmen der Weltwirtschaft eine erschreckende. Das
Ziel einer aktiven Zahlungsbilanz scheint darnach kaum er¬
reichbar. Unsere Aussuhrfähigkeitz ist sehr beeinträchtigt
durch die Verluste an Land und Leuten. Unsere Han¬
delspolitische Stellung bleibt einstweilen von der Willkür
der früheren Feinde abhängig, denen wir zu außerordent¬
lichen Leistungen an Stoffen und Waren verpflichtet sind.
Gegenwerte hieffür aber werden lediglich ans Wiedergut¬
machungskonto gebucht, bringen uns keine Mittel zur Be-
zablung unserer Einfuhr . Wie sollen wir unter solchen
Umständen zu einer aktiven Handels- uno Zahlungsbilanz i
kommen?

Lassen sich die Voraussetzungen dafür aber nicht schaf¬
fen so sind und bleiben wir außerstande, unseren Ver¬
pflichtungen an das Ausland aus den Früchten der eigenen
Gütererzeugung nachzukommen. Wir wären gezwungen,
den Grundstock, das Kapital, anzugreifen. Völlige unheil¬
bare Verarmung wäre die absolute Folge. Die Bevölke¬
rung Deutschlands, von der ein großer Teil auf den
Außenhandel angewiesen ist, könnte nicht mehr erhalten
bleiben. Auch hier sind Probleme von furchtbarer Trag¬
weite zu lösen. Von dem Ausgang der Verhandlungen in
Spa wird nicht nur die Zukunft Deutschlands, sondern des
größten Teils Europas abhängen. Es geht um Völker-
schicksalv!

Die Verhandlungen in Spa.
Die Eniwaffnungsfrage.

Spa,  7 . Juni.
Die dritte Sitzung der Konferenz fand heute nachmit¬

tag um Yt 4 Uhr statt.
Reichsminister Simons  schilderte zunächst die

Schwierrgkeiten, welche für Deutschland mit der Forde¬
rung auf sofortige Ablieferung des Heeresmaterials und
gleichzeitiger Herabsetzung der Truppenstärke verbunden
seien, da wir , um das Material zu erlangen, im Notfälle
Truppen einsetzen müßten und auf sie zu? ausreichenden
Sicherung unserer Produktion nur verzichten könnten, wenn
die wirtschaftlichen Vereinbarungen in Spa uns industriell
und finanziell über die schwere Krisis dieses Sommers hin¬
weghälfen . Trotzdem wollten wir dem Wunsche Llord
Georges entsprechend bestimmte Daten und Zahlen über
die Materialabliefkrung und die Heeresvvrmrnderung ge¬
ben. Wir hegten aber die Erwartung , daß die Alliier¬
ten bei den weiteren Verhandlungen Verständnis für un¬
sere wirtschaftliche Lage bewiesen, daß sie uns bei der
Unterdrückung des Waffenschmuggels aus dem besetzten
ins unbesetzte Gebiet beiständen und sie insbesondere aus
dem Abmarsch der Garnisonen aus der sogenannten neu¬
tralen Zone nicht beständen, da andernfalls dort Revol¬
ten , zum mindesten aber schwere Beunruhigungen drr
leitenden Jndullriekreise unvermeidlich -eien.

Darauf legte General v. Seeckt ausführlich den
Plan wegen Ablieferung des restlichen Heeresmaterials
und der allmählichen Herabsetzung der Truppenstärke dar.
Für rrstere gab er ein Jahr , für letztere fünfviertel Jahre
als Termin an . Er ging besonders aus die große Zahl
der in Deutschland noch befindlichen Gewehre ein, von de¬
nen rechnungsgemäß noch beinahe drei Millionen abzu¬
liefern seien und fast zwei Millionen keinen nachweisba¬
ren Verbleib hätten. Die Verminderung der Reichswehr
könne daher nur allmählich erfolgen. Sie solle bis 1.
September 1920 auf 190 000, bis 1. Januar 1921 aus
180 000, bis 1. April 1921 auf 160 000, bis 1. Juli
1921 auf 130 00» und schließlich bis 1. Oktober 1921-
auf 100 000 Mann herabgemindert werden. Entsprechend
würden die Jnfanterie -Vrigadestäbe reguliert und gewisse
Hilfstruppen beschleunigt aufgelöst werden. Für eine be¬
sondere Besprechung der militärischen Sachverständigen
meldete General v. Seeckt noch eine Reihe von Wünschen
zur leichteren Verwaltung des Truppenbestandes an , die
weder zahlenmäßig noch grundsätzlich dem Frftdensver-
trage widersprächen.

Lloyd George  kritisierte die deutschen Vorschläge
in längerer Rede. Die eigenen Angaben des Generals
zeigten wie berechtigt die tiefe Besorgnis der Alliürten
vor dem gegenwärtigen militärischen Zustande Deutsch¬
lands sei, da jetzt über die im Friedcnsvertrag vorge¬
schriebene Zahl hinaus sich noch drei Millionen Bewaff¬
neter in Deutschland befänden. Das bedeute eine stän¬
dige Bedrohung nicht nur der deMschen Negierung und
Deutschland selbst,. sondern aller Nachbarstaaten mit bol¬
schewistischen. Angriffen. <Er hegreise nicht, wie die deut-
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jche Regierung daran denken könne, solche Zustände auch
nur fünf Wochen, geschweige denn fünfviertel Jahre beL
sich zu dulden . Sie sollte jetzt eine Probe ihrer Macht
geben. Die geforderte Verlängerung der Frist gehe weis
über das notwendige Maß hinaus . Im übrigen schlug
Lloyd George vor , daß die militärischen Sachverständi¬
gen der beiden Parteien sich über die im einzelnen ab¬
weichenden Ziffern betreffs des Heeresmatrrials sowie
über die Durchführung der Klauseln betreffend die Marine-
und Luftflotte sofort verständigen sollten, und daß die
Leiter der alliierten Delegationen mit ihren militärischen
Hauptsachverständiqen die Vorschläge der deutschen Regie¬
rung beraten sollten . Morgen 12 Uhr würde dann dte
endgültige Antwort auf die Vorschläge erteilt werden.

' Nach einem Schlußwort des Ministers Dr . Si¬
mons,  der für die Beratung der Alliierten die Dis¬
lokationskarten für die Heeresstärke von 200 000 und
100 000 Mann abgab , wurde die Sitzung um 6,25 Uhr
geschlossen und die nächste Sitzung auf Donnerstag mit¬
tag anberaumt . Nach der Sitzung traten sofort die mi¬
litärischen Sachverständigen zu der vorgeschlagenen und
von deutscher Seite angenommenen Sonderbesprechung zu¬
sammen . Darin wurde über dte Ziffern des Heeresma¬
terials Einverständnis erzielt.

*

Nach der Sitzung der Konferenz berieten die deut¬
schen Minister . Der Oberkommissar der Rheinlande T i -
r a r d ist angekommen. Man rechnet bis Sonntag mit
dem Ende der Arbeiten der Konferenz. Die alliierten und
deutschen Sachverständigen traten Mittwoch abend zu einer
Sitzung zusammen , um die Angaben der Deutschen mit
denen, die die Alliierten über das deutsche Material be¬
sitzen zu vergleichen. Ein Einvernehmen wird leicht zu¬
stande kommen außer über das Material des Landheeres,
für welches die endgültige Liste noch nicht ausgestellt ist.
Die Gcneralstabschef der Alliierten vereinigten sich wäh¬
rend derselben Zeit unter dem Vorsitz Fochs und berieten
über Sie Art der Lieferung des Materials und die Re¬
duzierung der Heeresbestände. Die Deutschland gewährte
Frist wird nicht über ein Jahr betragen.

*

Von bestinformierter Seite wird aus Berlin gemel¬
det, daß die Alliierten die Bestimmung des Friedensvcr-
trags , wonach Deutschland nur ein Heer von hunderttau¬
send Mann unterhalten darf, unter keinen Umständen ab¬
ändern' werden . Dagegen wird die Herabsetzung der Hee¬
resstärke zu einem späteren Zeitpunkt zugelaffen werden,
sodaß vorläufig keine Notwendigkeit bestehen dürfte, das
jetzt bestehende 200 000 Mann Heer zu verringern. Aus
diese Weise wird das Problem der Heeresstärke von Hun¬
derttausend Mann lediglich verschoben.

Die Tages î dnung.
Der Vorsitzende der Konferenz Delacroix,  er¬

klärte, es beruhe auf einem Mißverständnis, daß dre Ta¬
gesordnung fünf Punkte umfassen soll (Abrüstung, Wie¬
dergutmachung , Kohlenlieferungen, Sanktionen und Dan¬
zig.) Die Frage von Danzig solle nicht vor den Deut¬
schen zur Sprache kommen, sondern lediglich unter den
Alliierten besprochen werden.

Weitere Sachverständige.
Wie die Blätter berichten, begaben sich auch der

Reichskohlenkommissar Stutz und der Generaldirektor
Köngeter  zu den Venhandlungen nach Spa . Weiter
gehen die Arbeiterführer tzue , Jmbusch und Piepe
unter Führung des Regierungsrats Boden  st ein  vom
Reichsarbeitsministerium nach Spa.

Zur Teilnahme an den Beratzmgen über die K o tz-
len f r a g e, die voraussichtlich alsbald beginnen wer¬
den, sind von der deutschen Regierung als Sachverstän¬
dige noch folgende Herren dringlich nach Spa gebeten
worden : Hugo Stinnes,  Geheimrat H i l g e r , Ge¬
heimrat A r n h o l d und L ü b s e n.

Ein Interview Millerands.
Ministerpräsident M i l l e r a n d hat in S p a die

Journalisten empfangen. Mit sichtlich gutem Humor be¬
richtet er über den Meinungsaustausch mit den Deut¬
schen. Der Ministerpräsident besteht darauf, daß die Deut¬
schen die Daten und die Pläne für die Demobilisation
ihres Heeresbestandes liefern müßten. Die Frage sei ge¬
stellt und die Antwort müsse genau gegeben werden. Mil¬
lerand gab dann ferne Meinung über die deutschen Dele¬
gierten kund und bestätigte, daß der allgemeine Eindruck
ein guter sei, vor allem für den Reichswehrminister Herrn
G e ß l e r , der vollkommen bona sides zu sein scheine.
Herr Simons,  der Minister des Auswärtigen, ist „le
plus malin ". Herr Fehrenbach  ist nach Ansicht des
Herrn Millerand ein guter Schwurgerichtsverteidiger. Herr
Millerand glaubt , daß es verhältnismäHg doch schnell
gehen werde und das die prinzipiellen Frßgen ihre Er¬
ledigung finden werden, die Details würden dann spä¬
ter kommen. Aber man werde von Spa nicht sortgchen,
bevor die angeführten Punkte nicht vollständig diskutiert
worden seien und die Deutschen nicht das Protokoll über
diese vier Punkte unterzetchnct hätte«, d. h. die Entwaff¬
nung , die Kohlenfrage , die ReparaÜonsfragr und Danzig.

Pressestimmen.
Berlin,  8 . Juni . Wie der „Vorwärts" Meint,

habe der Verlauf der gestrigen Konferenz in Spa die
Ansichten der Optimisten gerechtfertigt und bewiesen, daß
sowohl auf deutscher Seite wie auch zuzn mindesten ays



einem Teil der gegnerischen Seite der Wille zum Aus¬
gleich bestehe. Das Auftreten des Reichsministers Si¬
mons  habe wahrscheinlich einen guten Eindruck auf die
Alliierten gemacht. Lloyd George  habe sich in sei¬
nen Zwischenbemerkungen entgegenkommender gezeigt als
am Dienstag . In englischen Kreisen in Spa sei gestern
abend die Aussicht auf eine Verständigung in der Ent¬
waffnungsfrage nicht ungünstig beurteilt worden. —
Das „Berl . Tageblatt " sagt, die Diskussion über die
Entschädigungsfrage werde vermutlich am Freitag begin¬
nen. Nach diesem Blatte gebührt der Erfolg des gest¬
rigen Tages dem deutschen Minister des Auswärtigen Dr.
Simons,  der in vollendeten Form und , was auch von
alliierter Seite anerkannt werde, Mit großer Schlagfertig¬
keit den deutschen Standpunkt vertreten habe.

Eine maßgebende Persönlichkeit erklärte einem Ver¬
treter der Agence Havas , es habe den Anschein, als ob
auf der Konferenz in Spa nur die großen Richtlinien
zur Lösung der Probleme aufgestellt würden . Die Ein¬
zelfragen kämen später zur Erledigung . Die Deutschen
sähen nunmehr ein, daß sie keine Winkelzüge mehr ma¬
chen könnten angesichts der geschlossenen Hallllng zugun¬
sten der Erfüllung des Friedensvertrages.

Gustav H e r v e schreibt in der „Victoire": „Es ist j
vollkommen unnütz, wie es ein Teil unserer Presse tut,
die öffentliche Meinung gegen Deutschland auszubringen
und die alliierten Regierungen dahin treiben zu wollen.
Sie hälle vielmehr dem Publikum in allen Ländern die
Schwierigkeiten zeigen müssen, denen die alliierten Regie- >
Lungen gegenüberständen, um die wirtschaftlichen und fi- i
nanziellen Klauseln des Friedensvertrages von Deutsch- j
land ausführen zu lassen, auch die Schwierigkeiten, die '
die deutsche Regierung hat, sie auszuführen , selbst wenn
sie den besten Willen der Welt aufbringen würde." Herde
weist darauf hin, daß die Dinge sich nicht so abspielen
könnten, wie 1871, denn die Lage von 1871 könne mit >
der von 1920 nicht verglichen werden.

Schwere Bedingungen der Alliierte»
in »er Eniwaffnungsfrage , im Falle der Nichterfüllung !

weitere Besetzung deutschen Gebietes!

* Spa,  8 . Juli Die in der heutigen Sitzung der
Konferenz als Ergebnis der Beratungen  der
Alliierten übergebene Erklärung hat- folgenden Wortlaut:

Unter der Bedingung,  daß Deutschland:
et) sofort zur Entwaffnung der Einwohner¬

wehren  und der Sicherheitspolizei schreitet,
b) eine .Bekanntmachung veröffentlicht, in der die so¬

fortige Ablieferung aller Waffen  gefordert wird,
die in den Händen der Zivilbevölkerung sind, und die im
Kalle der Zuwiderhandlung wirksame Straien vorsieht,

c) sofort alle die Maßnahmen in Angriff nimmt und
ergreift , die notwendig sind, um die allgemeine
Wehrpflicht abzuschaffen,

d) den Alliierten alle in seinem Besitz befindlichen
Waffen und alles Kriegsmaterial , das über die iM Vertrag
zugelaffenen Mengen hinaus geht, zum Zwecke der Zer¬
störung  ausliefert und den Alliierten bei der Zerstörung
behilflich ist, erklären sich die Alliierten damit einverstanden:

1. die Frist , die für die Verminderung der Streit¬
kräfte der Reichswehr vorgesehen ist, bis zum 1. Oktober
zu verlängern . Zu diesem Z-ilpunkt muß das Heer auf
150 000 Mann beschränkt sein und höchstens zehn Reichs¬
wehrbrigaden umfaffen. Die Alliierten erklären sich weiter
zu einer zweiten, am 1. Januar 1921  abläufenden
Frist einverstanden. Zu diesem Zeitpunkte muß die Er-
Mäßigung der Streitkräfte auf 10 - 000
Mann  vollendet sein,

2. die deutsche Regierung zu ermächtigen, in der neu¬
tralen Zone  bis zum 1. Oktober diejenigen Streitkräfte
zu unterhalten , deren Zahl der interalliierte militärische
Ausschuß ihr bekannt geben wird,

3. alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um den
Waffenschmuggel  aus «dem besetzten Gebiet nach an¬
deren Teilen Deutschlands zu verhindern.

Wenn zu irgend einem Zeitpunkte vor dem 1. Januar
1921 die interalliierten Uebecwachungscmsschüsse in Deutsch¬
land feststellen, daß die Bedingungen der gegenwärtigen Verein¬
barung nicht loyal ausgeführt worden sind, werden dieAlliirrten
zur Besetzung eines neuen Teiles des deut¬
sch e n G e b i e t e s f chr e i t e n, sei es des Ruhr¬
geb  i e t e s , sei es jeden anderen Gebietes, und werden
dieses Gebiet erst an dem Tage räumen , an dem alle Be¬
dingungen der gegenwärtigen Vereinbarung restlos erfüllt
find.

*

Unterzeichnung des Abkommens
über die Abrüstung.

W.T .-B . Spa,  9 . Juli . (Drahtbericht .) Die Deut¬
schen haben das von den Alliierten vorgeschlagene Ab¬
kommen um 11 Uhr 16 Minuten unterzeichnet, nachdem
sie erklärt halten, daß keine Bestimmung des Friedens¬
vertrages von Versailles sie zwingen würde, neue » e-
bietsbesetzungen sich gefallen zu lassen, es sei denn i«
Falle der Nichterfüllung der Wiedergutmachungen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten
Für Rheinreisende.

*** Oestri ch, 10. Juli . Wie unS die Agentur mit¬
teilt , fällt morgen, Sonntag , den ll . Juli , die Talfahrt
de» Niederländer Personenbootes ab 8 05 Uhr morgens
aus.

Bienenzüchterversammlung.
X Oestrich , 10. Juli . Morgen Sonntag , den 11.

Juli , 37 j Uhr findet bei Herrn Ruthinann , Mittelheim
(Nebenzimmer) eine Versammlung des Bienenzüchter¬
vereins  Sektion Oestrich statt . Auf der Tagesordnung
steht : 1. Ein zeitgemäßer Vortrag de» Herrn Lehrer Struck,
Hofheim, 2. Bericht eines Imkers von einem kürzlich be¬
suchten Thüringer JmkerkursuS, 3 Verschiedenes. Es wäre
sehr erwünscht, daß die Mitglieder recht zahlreich er¬
scheinen, auch Freunde der Imkerei sind herzlichst willkommen.

Fahrprefr -krmäßkgung.
* O e st r i ch, 10. Juli . Die Köln-Düseldorfer Rhein-

dampfschiffahrtS-Gesellschaft macht bekannt, daß von heute
ab bei Schülerausflügen in Begleitung ihres Lehrers eine
Preisermäßigung bis zu 30 Prozent eintritt , wenn der
Fahrpreis S Mark und mehr beträgt , doch nur an den
Tagen Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags.

Schwerer Verlust.
* Eltville,  10 . Juli . In der Zeit vom 25.—28.

Juni sind in der Villa „Marix " 2 ruff Gobelins im Werte
von 70—SO 000 Mk. gestohlen worden. Auf dem einen
Gobelin ist eine Tscherkessin, die einen Verwundeten im
Arm hält ' und auf einen anreitenden Feind schießt, auf dem
zweiten ist ein auf einem Berg sitzender Tscherkcffe mit ge¬
schwungenemkrummen Säbel und hinter ihm mit Abstand
drei weitere Reiter . — Auf die Wiedererlangung ist eine
hohe Belohnung auSgesetzt; die Wiesbadener Kriminalpolizei
nimmt entsprechende Meldungen entgegen.

Gau-Wetturnen
X Hattenheim,  10 . Juli Bei dem am ver¬

gangenen Sonntag in Rüdesheim stritfindenden Gau Wett¬
turnen errang der hiesige Turn Verein in 1. Stärkeklaffe
einen 2. Preis . Beim Einzel Aetturnen errangen in der
Mittelstufe Kuno Gerster den 12., Hubert Münch den 27.
und Peter Fluck den 38. Preis . Dem Turn -Verein ein
dreifaches „Gut Heil" !

4. Gegenstände der elektrotechnischen Industrie (. fl
Trockenelemente, isolierte Drähte ), - m

5. Kohlen,
6. Textilwaren,
7. Waren der Mineralölversorgungsgesellschaft,

Benzin und Petroleum (also z B. Kerzen, :
Parrafin , Erdwachs, feste und flüssige Fettsäure») ^ '

8 Leder und Lederwaren aller Art außer SrfmtJ , ,
9. Keramische Gegenstände(Kunstporzellan, Urnen,

aus Ton und ähnlichen Stoffen , jedoch nicht aus
3. Stichtag für die Aufhebung der Kontrolle

5. Juli 1920. ^

Eisenbahndiebstähle . Im Hauptausschuß wi
Reichstages wurde mitgeteilt, daß bei der Eisenbab»̂
Mai ' allein rund 21 060 Diebstähle vorgekommen sind ihU
daß 462 Angestellte aus dem Eisenbahndienst entlang!
werden mußten.

Schwere Wolkenbrüche . In mehreren Genm»
den der östlichen Steiermark sind schwere Wolkcnbrü»
niedergegangen, die an Feldern , Brücken und Häusern^
geheuren Schaden anrichieten. Sämtliche Telephon- «S
Telegraphenleitungen sind zerstört. Die Einwohner w
ten oft nur mit Mühe sich und ihr Vieh retten. "Sj

Grubenunglück . Aus Bud ap e st wird genni
dei: Durch Explosion eines Dynamiilagers im HungaM
Schacht des Anianer Kohlenbergwerks wurden 210 Beia-
leute getötet. Bis jetzt konnte 170 Leichen geborgen ttaden.

Kein neues Notgeld mehr.
K.-A R ü d e k h e i m a. Rh ., 9. Juli Dem Vernehmen

»ach wird »er Rheingaukreis weitere» Notgeld nicht mehr
Herstellen, da die Druckkosten eine ganz unverhältnismäßige
Höhe erreicht haben Die noch nicht in Verkehr gebrachten
Bestände an Notgeld sind nur ganz geringfügig.

Arbeiter-Versammlung. .
O Wir verweisen nochmals auf die wichtige Ver¬

sammlung  sämtlicher christlich organisierter Weinbergs-
Arbeiterinnen und -Arbeiter , sowie der christl. Arbeiterschaft
des Rhringaus , welche am morgigen Sonntag , den 11. Juli,
nachmittags 3 Uhr, in Rüdesheim,  kathol . Gesellenhaus,
stattfindet. Redner Bezirksleiter-Sekretär Sauer -Mainz und
Sekretär Bertling -RüdeSheim.

Wieder mehr Ordnung!
* Aus dem Rheingau,  9 . Juli Eine strengere

Kontrolle wird zur Zeit auf der Eisenbahn geübt Wer
mit brennender Zigarre oder Zigarette in einem Nichtraucher¬
abteil betroffen wird , muß unweigerlich 20 Mark Strafe
bezahlen.

Gegen die Zwangswirtschaft.
X Aus demRheingau,  10 . Juli. Am Donners¬

tag , den 15 Juli ds . Jrs ., mittags 2 Uhr. findet im
Paulinenschläßchen zu Wiesbaden eine Protestversammlung
gegen die Zwangswirtschaft statt , an der Metzger, Vieh¬
händler , Landwirte , auch sonstige Gewerbetreibende teil¬
nehmen sollen. Die Versammlung Ist als eine Massenkund¬
gebung gedacht, in welcher bedeutende Redner sprechen
werden und ist es Ehrenpflicht eines jeden Interessenten,
sich daran zu beteiligen.

Das Eude »er Jagd?
* Aus dem Rheingau,-  3 . Juli . Die Inter¬

alliierte Kommission in Kobleuz hat am 23 Juni angeordnet:
Genehmigungen zum Tragen von Jagdgewehren mit
gezogenem Lauf  werden nicht erteilt Genehmigt
wird nur die Benutzung »on Jagdgewehren mit nicht ge¬
zogenem Lauf. Als Jagdmunition dürfen nur Bleikugeln,
Schrot oder Rehposten verwandt werden. Jeder Jäger
erhält die Genehmigung nur zu« Tragen einer einzigen
Jagdflinte . Herr Rechtsanwalt Hinz (Köln, Gereonstr. 38)
ersucht alle Jagdvereine , Jäger und Jagdfreunde des be¬
setzten Gebiets, sich mit ihm zu gemeinschaftlichem Vorgehen
in Verbindung zu scheu. Da eS in Deutschland Jagdgewehre
mit nicht gezogenem Lauf kaum mehr gibt, Bleikugeln in
unseren Büchsen nicht verwandt werden können und die
wenigsten Jäger in der Lage wären , neue Büchsen anzu¬
schaffen(so weit sie überhaupt zu haben find), — so be¬
deutet der Erlaß , wenn er bestehen bleibt, praktisch das
Ende der deutschen Jag » im besetzten  Gebiet . Die
Folgen für Jäger , Pachtgemeinden und Volksernährung
liegen auf der Hand.

Teilweise Aufhebung der Rheinkontr»lle.
Der Reichsbeauftragte für die Ueberwachung der Ein-

uvd Ausfuhr , Berlin , hat »er Handelskammer Wiesbaden
nachstehende Mitteilung zugehen lassen:

„Nachdem die Zollbehörden und meine Kontrollorgane
an der besetzten westlichen Reichsgrenze nunmehr auf Grund
der Ein- und Ausfuhrverordnungen , sowie derZrntralisationS-
vorschriften arbeiten können und zu erwarten steht, daß das
besetzte Gebiet von den durch das Loch im Westen' herein¬
gekommenen Waren in nicht allzu ferner Zeit gesäubert sein
wird, liegt ein Bedürfnis für die Aufrechterhaltung der
Rheinkontrolle im bisherigen Umfange nicht mehr vvr. Es
erscheint daher an der Zeit , mit dem Abbau »er Rhein¬
kontrolle für eine Anzahl von Waren zu beginnen. Eine
vollkommene Beseitigung der Kontrolle ist z. Zt . noch nicht
möglich Es fällt zunächst nur die Kontrolle für folgende
Waren fort:
1. Waren alter Zuständigkeit.

1. Sämtliche Waren dev Reichsverteilungsstellefür Nähr-
mittel und Eier , sowie der Eiereinfuhrgesellschafc,

2. Sämtliche Waren der Reichsgetreidestelle,
3 Kartoffeln und Waren der Trockenkartoffel-Verwer¬

tungsgesellschaft,
4. Waren der Reichszuckerausgleichstellemit Ausnahme

von Zuckerwaren (Süßigkeiten!,
5. Waren der Neichsstelle für Gemüse und Obst, mit

. Ausnahme von getrockneten Südfrüchten u. Gewürzen,
S. Kaffee,
7. Futtermittel , t
8. Wein,
9. Käse und Frischmilch.

2. Waren neuer Zuständigkeit.
1. Papier und Papierwaren (auch bedruckte» Papier und

Litvgraphien),
2. Eisen und Stahl , sowie Eisen- uud Stahlerzeugniffe,
3. Maschinen aller Art im weitesten Sinne (Lokomotiven,

Haarschneidemaschinen),

Ausschreitungen . Auf dem altstädiischen MM
und auf dem Fischmarkt in Königsberg  i . P . ^
den heute früh eine Anzahl Verkaufsstände geplündert und
die Verkäufer mißhandelst Als die Menge auch die Schuh,
geschäste zu plündern drohte, erschien ein starkes
bot von Sicherbeikscholizeimit Maschinengewehren und
säuberte die Straßen . H

Ein nettes Trio . Zwei junge stellenlose Kauf,
lenke aus Hanau a . M. verleiteten einen 16jährigen F„-
brikantensohn der väterlichen Kasse nach und nach 136 000
Mark zu entnehmen. Das Trio kleidete sich mit dem Geld!
nobel ein, kaufte sich allerhand Utensilien, ließ sich für
500 Mark in einem Auto nach Frankfurt fahren, besorgte
sich hier Fahrkarten nach Rotterdam , um in Holland (in
sorgenfreies Leben zu führen. Die Enitäufchung der bei¬
den Verführer war groß, als sie hörten, daß der Verführte
anstatt der gewünschten halben Million nur 136 000 M.
entnommen hatte. Die beiden Gauner veranlaßten dann
den jungen Mann zur Verteilung des Geldes , wobei jeder
etwa 32 000 Mark erhielt. Kurz vor ihrer Abreise wur¬
den die drei Hanauer in einer bekannten Anrmierkneipe,
wo sie bereits 400 Mark verzehrt hatten , festgenommen.
Dem Vater konnten etwa 90 000 Mark zurückgegcben wer¬
den.

000 Mark gerettet . Der große Betrug wo¬
rüber kürzlich berichtet wurde und bei dem mittels ge¬
fälschter Akkreditive zwei Banken in Leipzig und Düssel¬
dorf um 750 000 Mark geschädigt wurden , ist sehr schnell
aufgeklärt worden. Der Haupttäter und eigentliche Fal¬
scher ist der Bankbeamte Artur Thurau,  der bis vor
kurzem bei einer Bank in Kaliowitz und jetzt in Berlin
tätig war . Er wurde von Kriminälinfpektor Vorberg bei
seiner Ankunft in einem bekannten .Ostseebad festgenommen
und vom KriminalwachiMeister Brumme nach Berlin ge¬
bracht. Dar veruntreute Geld ist bis auf einen geringen
Betrag an verschiedenen Stellen aufgefunden und den ge¬
schädigten.Banken Wieder. zugestellt worden.

Wetterberechnungen.
* Voraussage  für einige Tage nach der Wetter¬

warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucker
in Gnndelfingen: 11—12. Juli . Morgen » trüb , daraus
vorherrschend regnerisch, wenig Sonnenschein, Wind lebhaft.
13 — 14. Meist bewölkt, strichweise Gewitterdildunq , wenig
Sonnenschein, Aind leicht 15.— 16. Nachts Gewitter,
darauf wechselnde Bewölkung, stellenweise Regen, Wind leb¬
haft 17 — 18. Früh nebelig bedeckt, vorübergehend sonnig,
abends zahlreiche Gewitter , Wind schwach. ' J

Weinzeitung . 1
Zu den Weinpreisen.

* Der Weinhär-dlerverein der Mosel, Saar und Aahe
besprach in einer Vorstandssttzungdie Lage des Weinmarktes.
Man kam zu dem Ergebnisse, daß der Spekulant bei^
jetzigen Zurückhaltung der Verbraucher Grund zur Zorge
haben möge, der Händler dagegen, der mit Sachkenntnis
eingekauft habe und seine Weine sorgfältig pflege, dürfea"-
nehmen, für gute Weine auch fernerhin angemessene Preift
zu erhalten.

Weine , die nicht bezogen werden.
* Darmstadt,  10 . Juli . Unangenehme Folgen,

sich bei den Domänen- und mehreren anderen Weinver.
st eigerungen  gezeigt haben, wurden in verschiedene
Sitzungen des Finanzausschussesbesprochen. Es ist die £
fache, daß vielfach die z i hohen Preisen gesteigerten ® .
bis jetzt von den Steigerern weder abgenom "t e
noch bezahlt wurden.  Es konnte festgestellt wer
daß in vielen Fällen Kommissionäre die Weine in »er
Wartung, daß sie gute Abnehmer finden, ungeheuer
die Höhe getrieben  haben und nunmehr , nach
eingetretenen Stockung  im Weingeschäst und dem ul>g^
heueren Preisrückgang die Weine nicht a b sto ße n kön ;
In manchen Fällen wird man sich ja an die KomrnM
halten können, vielfach wird aber selbst die Differenz, ^
bei einer neuen Versteigerung der Weine allerdings .y
gering ist, nicht beizutreiben sein. So soll ein Ko >n
sionär in Bingen  ohne nennenswertes
Käufer von Weinen im Werte von über zwei Mi jl
nen Mark  Wert sein, ohne sie absetzen zu können^ ^M

Mitteilung des Nheiugauer Weinbauvereins.
An vie Herren Weingutsbefitzer und Winzers ^
Die Niederschläge in den vorigen Tagen haben ^

Weinbergen und an den HauSstöcken das Auflret- ^
Peronospvra und Oidium gefördert , wovon man sich" ^
überzeugen kann. Wir empfehlen deshalb , die isieve
mit 2°/» Kupfervitriolkalkbrühe zu bespritzen und
bei warmem Wetter zu schwefeln, sofern diese
nahmen nicht schon in der letzten Zeit ausgeführt j

I . A. : Schilling,  Wein - und Obstbauinspek^

Verantwortlich: Alexander Etienne , Oestrich-
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.Rheingauer Bürgerfreund ' erscheint
wöchentlich drei mal : Dienstags , Donnerstags
und Samstags, an letzterem Tage mit dem
Unterhaltungsblatte .Plauderstübchen"

Nnzelger für den Meingau
klreisblatt für cten östlichen Ceil des Rbeftgaukreifes

Bezugspreis monatlich 2.— Mb . einschließlich
Trägerlohn . Anzeigen : die einspaltige Petit¬
zeile 40 Pfennig , die Reklamezeile 1.50 Mk.
Beilagengebühr nach Uebereinkunft.

^Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

kxpeüitionen: Oestrich AiMI u. eitpllle
Drwat u«a Verlag von Mm  Etienne in verttich

Fevnspvechev Ns . 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

M 83 Samstag , den 10 . Juli 192V 71. Jahrgang

Zweites Blatt.

für die Reisezeit:
Sicca-lBzSge DL 220.- 600- , 1000.—,

ms. i5oo.- , looo.
Spgrt-üazäge Olk. 370- , 750- , 1300.—
Sporf-Psietots Olk. 020.- . 900.- , 1350-
listo mk. 30.- , 75- , 150.- ,

mk. 225.- , 390-
iiit itiorägniem llnditner loden löitel und(ansluiMtr LmM« hu

für Herren und DamLn.

Sport-Hosen , Westen , Gürtel , Strümpfe und
Gamaschen.

kutaway -Anzüge : : Hochzeits -Anzüge

jp Fantasie -Westen :*:

PreiswerteHerrenstoffe Matzanfertigung

Srono Mi,L - -'

Mer PrröabfcMag
auf alle Sdmbwareai

Ich habe mich entschlossen , die Verkaufspreise
'n gegenwärtigen Marktlage anzupassen und ge¬
währt auf

schwarze Schuhwaren
201» Rabatt

aus braune Schuhwaren
251« Rabatt

Hanftaus pbil . Dorn,
Alltel am Rhein . Hauptstraße 30.

Ttrohhüte in größter Auswahl.
Aus Sirohhüte gewähre 20 Prozent Rabatt.

Sonntags vollständig geschlossen . *Tp*g

vkim ; kossiiki  xu i :s
| ^ ’0n J edem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern , auch

Gerungen In Seml-Emallle mit Broschen und AnhSnger
billigst.

* Simonsen, Wiesbaden, Rheinstrasse 56.

Für die Reisezeit empfehlen wir
die Benutzung unserer neuen erst¬
klassigen Tresor -Anlage zur Auf¬
bewahrung von Wertgegenständen

in Paketen , Kisten, Koffern.

Besichtigung der Anlage bereit - ^
willigst gestattet.

Städtische Sparkasse Biebrich.
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ÄHkkMgekil fnlangritorrnl rriiftt
ein Posten sehr preiswerte:

Herren - und Burschen -Anzüge »gute Qualitäten in modernen Fasson?,
Mk 260 — , 285 —, 360 — , 4U0.—, 460 — , 500 — und 55t ).— .'

Tuch und Kammgarn -Hosen , moderne gestreifte Dessins,
Mk . 92 — , ! 16 — , 122. — uno 180.

Zwirn - Hosen , eiseifftark, Mk. 90 —, 95.— und HO.— .
Sommerleinen Joppen und Lüster , Sakkos in reicher Auswahl

von Mk. 125—  an.

Ganz befonders empfehle meine massa&teilong
unter Garantie für guten Sitz . -

Matzanzüge aus guten Stoffen und Zutaten von Mark 750 .— an.
Eostüme nach Maß Ia. „ . „ 600 .— an.
Anzug - und Costümstofse in reicher Auswahl von Mark 70 .— an.

Alois Raßler, kltvillr. sm Rhein,
Telephon 171 . Telephon 171
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Wein-
Obst- Seltern

vom Vorrat oder kurzfristig lieferbar

IN). Kanzler Söhne, Maschinenfabrik,
Gegr . 1865 . Inh , DipL - Ing . A , Däubler , Gegr . lüT.

Neustadt an der Haaridt.

Geschäfts-Verlegung.
Alodes.

Das von Frau Struppmann

gekaufte Rulzgeschäft
bisher Oestrich , Marklstraße 16 führe ich von heute ab
in unveränderter Weise in

Winkel, Oauptstr. 32,
neben Kaufhaus Dorn,

weiter und bitte meine werte Kundschaft , mir ihr bis¬
her geschenktes Vertrauen auch fernerhin entgegen bringen
zu wollen.

Else fjay , Winkel,
—  Kauptstuaße 32 - . ' ■■

Weinfässer
von 100 — 600 Liter , neu u.
gebraucht.

Küferei Braun,
Mittl . Bleiche 34 . Tel 2148.

jeglicher Art kaufen stets

Schipp öc Aiehn,
Niederwalluf , K i r chg a s s e-

n

Herr . Hemden 38 Mk.
f. Knaben 26 Mk . , Socken 9 Mk.
u . Nachn .-Porto . Gute Ware.
M. Grotzman « , München 399,

Baaderstr . 1.

Als paffende

II.

' empfehle ich Ihnen:

Portemoaaie
BritttaTdtea

DamentarAen
u . s. w.«

Otto Raub , Mainz,
Äugustinerstr . 43.

Stets großeAuswahl in Offenbacher
Lederwaren . Billige Preise!

Wanzenn.Flohe
Kopfläuse mn Brut

sowie alle Art von

Ungeziefer
vertilgen rasch meine

Sperlal-Mittel.
Drogerie Slrawn,

Mainz Quintinsstr. 10
nahe Schusterstraße.

Telefon 1361.

Torfstrcs s. Moll,
Ia . Qualität , lose und in
Ballen auf Lager , besonders zu
empfehlen als Streumittel bei
Maul - und Klauenseuche.

Otto Eger Tvtw .,
Winkel (Rhg .)

Neue?ä$$er
größere Partie , ‘/ * Stück und
V* Stück, abzugeben.

Becker , Mainz,
Waüaustraße Nr . 25.

Telefon 1570.

Heiraten.
Eine große Anzahl Land¬

wirtstöchter mit großem Ver¬
mögen für jedes Alter u . Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch das Heiratsbüro

Becker l .,
Dotzheim, Schiersteinerstr. 8.

Drucksache!
für Verein!

als : Einladungskarte«
Programme mch Lick«
Festzeitungen , Statute«
ns» , fertigt schnell dt»

liMtl i«  liaa Elt
Heftrich t , ft | . Laudftr,

a
Erfolg garantiert

Kopfnisse
—  werden garanliert ent-
SS fcrnt ohne schädliche Ein - = =
—  Wirkung auf das Haar . ==
= = Prosp . diskr . gegen Rück- =

Porto durch j= =
i=  KoSmet . Versand =
M .Excelsior ' Nürnberg W
= — »ebersplatz 11. — =

F
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Die niedrigen Preise , so sehnlichst erwünscht , erfüllen sich . Niemals
werden sie wie in früheren Jahren , aber, der eingetretene und jetzt
zum Stillstand gekommene Rückgang ist ein Gewinn , der in meinen

Sonder - Angeboten seinen besten Ausdruck findet.

Waschstoffe
MüSSeilüe hell und dunkel, gemustert und türkisch, 80 cm breit, Meter nur 14 .50 12 .50 9
Satins Ui FOlllOrSSlne für Schürzen, Kleider und Blusen

PefCOi hübsche Muster für Herrnhemden und Blusen . . .

Diffllfel ' StOffe hübsche Druckmuster in frischen Farben . . . „

Schieierstoffe in allen modernen Mustern, prima Qualitäten. „
llÜSSe üi tlOÜe weiss , glatt und bestickte für Kleider und

Blusen 115 cm breit . .

Froste Ui ÜEpSe in vielen Farben gestreift u. Karo, 70—120 cm br. „

23 .50 18 .00

22 .00 18 .00

21 .50 17 .50

50

|00
„ 26 .00 23 .50

„ 35 .00 29 .50 2& ä0
„ 59 .00 45 .00 29 50

Kleider- und Seidenstoffe
Kleiderstoffe uni und helle Karo 85—110 cm breit .

Halbseide für Kleideru.Blusen,gestr.u.kariert 70—90cm br.
SeideilStOffe hübsche , moderne Karo 45 cm breit . .

Blusenstoffe hell gestreift,zirka 70 cm breit,hübsche Muster
Kleiderstoffe hübsche moderne Schotten für Haus- und

Kinderkleider . . . . .

KOStüUlStOffe englischer Geschmack 90—130 cm breit .

Seidenstoffe in verschied. Farben, gute Qual. 85 cm breit

Meter nur 59 .00 35 .00

„ 42 .00 32 .00

.. „ 32 .00 29 .50
.. 32 .50 29 .50

50

50

2ß 50

23 53

57 .00 42 .00

75 .00 55 .00

145 .00 115 .00

ZZ°°
4f°

SS“ 5

Damen - und Mädchen-Konfektion
49 .— 39 - 29 .'

47 —. 37 .— 27 .-
UleiSSe yfaSGblliUSen in Voile, Batist, Leinen

Farbige Waschblusen m vou e, z eP hir

Kostüme , Röcke , Ulaschstoffen , weiss und gestrebt
Voile und Frotte . . .

Waschkleider weiss und farbigem Voile und Leinen . ,

Kinderkleider weiss und farbige Waschstoffen . . .

Echte Münchener Loden - Mantel ^ die Reise

HOStÜme in schwarz und farbigen Stoffen, zum Teil auf Seide .

nur

125 .— 79 .— 89.

175 .— 125 .— 95.

96 — 69 — 49.

350 .- 250 .- 195,

350 .- 250 .- 185 .-

Herren- und Knaben-Oarderobe
Knaben-Wasch-Riusen offene und geschlossene Formen.
Knaben -Hmüge grosse Auswahl, moderne Formen . . . .

Knaben - Wasch - Hnzüge in verschiedenen Formen, hell und
dunkel gemustert . .

Kerren - Sommer - Ioppen prima Leinen in grau und grün .

Herren -SakkO in beige Leinen, Rohseide und Lüster . . .

Korron -Rnzügo neue Formen, solide Stoffe . . . . . . .

nur 00 *1 35 50 28 .-

-r 16<0 40 .— 28 .-

90 .— 60 .— 48 .-

»» 75 — 60 — SO .-

ff 125 — 110Ix 55 .—

ff 250 .- - 145 .- 88 .-

ff 575 .-- 450 — 345 .-

Christian Mendel
Mainz Kaufhaus am Markt. Mainz

Ernst Neuser
Fernruf 274 . Wiesbaden , Kirchgasse42

K

F

Spezialhaus für elega„te
Herren-, Knaben-, Sport,

und Livree-Kleidung.
-HO-

1

elegante Sonner - Xeakdtn Lift.
t»  ® ot1*

Oestrich

Feine Herren -Schneiderei
Grosses Stoff-Lager.

-HH - 1

wozu freu

^ ^ lÄniipr fährt dis pzslM!

'Wortt'.

SPEDITION
INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE

ohne Umladung nach allen Plätzen der Welt
unter voller Garantie

Ueberseetransporte mit Spezlalmöbelkoffern
■ ■ APBIIy A von Möbeln und Gütern JederLslhSlnUna Art ln Spezial Ugerhlusern»on ßber
LKUi . ilUIIU 25000 Quadratmeter Lagerfläche

Inkassi Massentransporte per Aule
SPEZIALITÄT

VERSICHERUNGEN
gegen Jedes Risiko

Aufruhr, Feuor, Diebstahl , Einbruch, Transport and
.Leckage , Beschlagnahme etc.

VW  Policen sofort erhältlich I ’ t >4
Centrale: Wiesbaden .Nicolasstrassei

Filiale ! Kalser-Frledr .-Platz 2, Reisebüro.
Niederlassungen: Cöln u. Mainz
Telephone 12, il5, 124, 242, 2376 , 661L

■uuaa

- -p

ingelheimerMasdiifsenfabrik
G. m. b. H. :: Nieder - lngelheim a. Rhein

liefert als Spezialität:

Hydraulische
Pressen

insbesondere für Trauben
und Obstwein.

Spindelpressen jeder Art
Faßdämpf -App» rate

Mühlen : Weinpumpen nnd Kellerei -Artikel
Landwirtschaftliche Maschinen

in nur erstklassiger Ausführung . *

■Diebstahl■
Bruch , Lekage

Aufruhr und Plünderung'
Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff-
seewärts ) sowie Landtransporte (Fuhre undA

versichern

tigere ichl
irl D"

ie Auftrag

I I sBertitoi1nuhb. |
Bett, 2tü
satz, ötuäi
teur, 1 Z
Lamenuh
attb1 fte
1doppelt
Aeiderha
1Hansa!
i gern. Ä
schirm, 1
Metallsuß
1gestickte
Tamasche
merblumk
zr. und!
weiße Mi
Tapeten,
Puppenkü
li Kinde
Hand- u:
Kinderhw
»i»nKop
Haus- re
inpläne,

50er
Tamen-
Samenfte
itiantel,
linbetmi
Zustand,
Herrenkr,
Schleier,
^lzhutN
Sanfterbi:
®teingU(]

. Kartoffel
Heine U!
Selvöhnli
^rzellan
kpirituel
ichine,Kt
l steinerr
' »roßer
E' chlvPi,

u
'Haiti, iz

un
'rdene ur
'"dklein
Ichleiser,
ludi ^
’knb

^tville,

Vers» 110Sie Ihre Waren (Weine und dergl .) —_ • ,en
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Beding'0̂ .,,,
und billigsten Prämien bei der Spedition®

Jacob BURG
Eltvillea. Rh.

3üfS'  I
Fe-nsprecher Nr. 12. — Drahtanschr . : Spedileu

Vertreter für die Rheinschiffahrt . g;nbr°e‘'
Vertreter für Transport -Versicherung, Feuer -, Hnf»lB
Diebstahl-, Haftpflicht-, Glas- und dergl. Ver®1

t
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Kostüme
Mäntel
Kleider
Blusen
stocke

Btitatfidi Bfiiserttiissigatti in ailtn dtttei lnigea!

Kornau Keinen » « «
erstes Spizlalhaas für KUiderstoffe, Seidenstoffe, fertige VZMA-Kkiduß.

Mainz , sekütrerstwss « 10,12 «sd « Vio, Mainz.

y Steinheimer, Oestricha. Rh.
^ Sonntag, den 11. Juli findet im Hotel Stein-

Sefirich von nachmittags 4 Uhr ab

6srei. t  Konzertmit anschließendem

Soli
freundlichst einladet
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RaptUc  Clandy.

Itkiliac-ilc(«rigrrnng.
Montag» den 12. Juli 1920»

vormittags9 Uhr beginnend,
Dgere ich hierselbst in dem Auktivnslokal
Kart Dtefenthätlr . Tarrrrrisstrasre 11,
W Auftrags folgende Gegenstände:

I Lertikowm. Spiegelaufsatz, 1 oval. nußb. pol. Tisch,
1 nußb. pol. Waschtischm. Marmoraufsatz, 1 vollst.
Bett, 2tür. Kleiderschrank, Küchenschrankm. Glasauf¬
satz, Blumentisch, Vogelbauerm. Ständer, 1 Regula-
teur, 1 Schwarzwälderuhr, 1 Weckeruhr, 1 goldene
Damenuhr und 1 große Damenperlenuhrkette, t gr.
anb1 kleiner Spiegel, mehrere Koffer und Kisten,
l doppelt. Kliegenschrank zum Aufbew. von Gelee usw.
Kleiberhalter, mehrere Stühle, 1 Kruzifixm. Glasgl.
1Hausaltar, mehrere gr. und kl. Bilder, l lack und
1gern. Kohlenkasten mit Untersatz, 1 lackierten Dfen-
schirm, 1 schön gest Wandspruch, 2 Stehlampen mit
Wetallsuß, 1 Christbaummusikständerm. ca. 20 Platten,
l gestickte Zeitungsmappe, mehrere Figuren, 2 Paar neue
Zamaschen, 1 Zimmerteppich 200 : 130 cm., 1 Zim¬
merblumenständernt. Blattpflanze, l Sofakissen, mehr,
gr. und kl. Figuren, 1 rotseid. Photographieständer,
weiße und rote Gardinenhalter, 13 Rollen gleichmäß.
Tapeten, 3 schw. Handkoffer, 2 Kinderrucksäcke, 1
Puppenküche^m. Einrichtung, 1 vollst. Puppenbett,
lt Kinderballen, mehr. gr. und kl. Bilderrahmen, 1
Hand» und 1 Umhangledertasche, m. Spazierstöcke,
Anberhüte und.Mützen, Fastnachtmützen, 1 sKommu-
»iw Kopf- und Kerzenkränzchen, 1 Kerzentuch, 1 vollst.
Haus- resp. Geschäftsdruckerei, 1 Partie Kriegsschlach-
tenpläne, blecherne Oelkannen, 1 neue Weinversand¬
liste 50er, 3 Wachsperlenarmbänder, Glacehandschuhe,
Damen- gnd Kindertrikothandschuhe, mehrere schwarze
Damenkleider, 1 schwarzes Kostümkleid und 1 Stoff
maotel, je 1 seidene Bluse und Kleid, 2 dunkelblaue
»inberwintermäntel, alles in bestem und tadellosem
Zustand, Friedensstoff, «bessere Tischdecken und leinene
Herrenkragen, 1 neuer Damen-Trauerhut mit bestem
Schleier, 1 schwarzer Damen-Sommerhut. 1 Herren»
lilzhut Nr. 56, 1 Paar gute Arbeiterschuhe, 2 schöne
Musterbilderstores, 45 Likörgläschen, 12 Ascheteller,
^teingutteller, Tassen, Milchkannen, Suppenkumpen,
liartvffelschuffel, weiß emailliert. Milchkännchen, ovale
«rin« und große Porzellanschüsseln, Wasserflaschen,
Skivöhnliche und feine weiße Stangengläser, Biergläser,
^rzellanene Kaffeeservice, lackierte Blechtabletten, 1
Spirituskocher, 1 Briefbeschwerer, 1 Hausbutterma»
^ine,Küchenpetroleumlämpchen, 1 neuer Kaffeebrenner,
i steinerner Bierkrug, marmorierte emaill. Kaffeekanne,
l Kroßer grau emaill Wasserkessel, i hellblau emaill.
E' chtvps, i porzell. Kaffeeservice, 1 Kaffeedurchseiher,
E»ner und sonst. Küchengeräte aller Art, 1 gedrehte
^uill. Buntform, große eiserne und irdene Bräter,

und kleine Einmachtöpfe, großer steinerner Krug,
| 1 k e und steinerne Milchtöpfe, größere Anzahl großer

"b kleiner Blumentöpfe, 1 Tranchiermesser, 1 Messer-
Wer , 1 Patentmausefalle, 1 großer Viereck. Tisch

«T ™1 Paar hohe Damenschuhe, Größe 30/40 .^Mhtend

Schürze nstoffo
! Hemdenstoffe

Bettzeug

Grosse Freisermässigung:
Um auch hier auf d«m Laude der Bevöl¬

kerung zu billiger *m Einkauf zu veihelfen , habe
ith mich entschlossen , ebenso wie die Geschäfte
in der Stadt, den grössten Teil meiner Artikel
im Preise heruBterzusetzen , ohne Rücksicht auf
den Einkaufspreis.

Ernst Strauss, Oestricha. Rh.
= Telephon 153.

% . iiiiiiiiimiuuuiiiiiuiiiiiii:iiiiiiiiiiiiiniiimiiimiii!iiimiHiimiiiiiiiiHiiiii!i!!i!!!miiiiiimiiiiitimiiim. . . . . . . . . liuiiiilF

Die Unterzeichneten Eitviüfir 1 üesohäff © haben
beschlossen , der heutigen Marktlage entsprechend , ohne
Rücksicht auf die hohen S $ lblsfkost6npr ®iS9

alle Waren

Telephon 153 . =

Mützen
Strümpfe

Kurzwaren

zu

!£bedeutend herabgesetzten Preisen
zu verkaufen.

Max Eis. lax Neumann. Ford. Lamby.
Äiois Bnssier. Emil Scharmann.

Hch-Vnjteigcrung.
Am Mittwoch, dm 3ultr

nachmittags2 Uhr,
kommen im Fürstlich von Metternich'fchen Walde, Distrikt
„Schleismühlhang" zur Bersteigerung:

322 Rm. Reisrrknüppelholz
1950 Stück Unterholzwellen.

Zusammenkunft an der „Dicken Eiche".

gegen Barzahlung,
den 3. Juli 1920.

I . MüUev.
Prozeßagent.

| §§ Tüchtiges

Hontorfröttletttj
—  perfeft in Schreibmaschine und Stenographie M
M evtl, auch Anfängerin zum baldigen Emt-itt für ^
Ü§ « llville gesucht.

Offerten unter A. « . 8V an die Expedition W
W dieses Blattes. 1=

frankfurter6ro$$brauerei
mit vorzügl. Vieren sucht Abnehmeru. Händler
zum Betrieb u. zur Abfüllung in Flaschen.
Weitgehendstes Entgegenkommen wird zugesichert.

Interessenten mit entsprechenden Räumlich¬
keiten wollen ihre Adresse unter F . G. 80 bei
der Exped. dss. Blattes gefl. abgeben.

Iiässcr.
Offeriere neue 1/2, iU ^>tück

und kleinere Fässer, sowie ovale
Kelterbütten, Trichter und
dergleichen.
I . B . Götter , Oestrich,

Küserei.
Rein überseeischen

Tabak
(Mittelschnitt) in 100 Gramm
-Paketen, zu Mk 5 — und
5 50, sowie prima Zigarre«
von 75 Pfg . an empfiehlt
laufend

Hans Moos , Oestrich,
DiÜmannsstraße 7.

Brsefkassemn
in einfachen und feinen Aus¬
stattungen empfiehlt
Rheingauer Bürger-freund,

O e str i ch a. Rh.

Mädchen
als Zweitmädchen oder auch
als Monatsmädchen gesucht.

Wo. sagt die Expedition
dieses Blattes

Es empfiehlt sich im ,

Flicken, Husbessern
und Stricken

Frau Konrad Schüler Ww.,
Oestrich, Rheinstraße 9.

£i»t Dockcnkeltcr
geeignet für Schreiner «nd
Glaser, zu verkausen.
Josef Moog, Niederwalluf.

Zwei primaZuchtschafe
zu verkausen.

Zu erfragen in dem Ver¬
lag dieses Blattes.

Eine hochtragende prima
jungeMilchkuh
(schwarzbund)«steht zum Ver¬
kauf, oder ein hochträchtiges
Rind, unter beiden die Wahl.

Zu erfragen auf dem Bür¬
germeisteramt Ober-Walluf
t Rh,.

üiännercfior Oiltrisk.
Die Gesanzstunde findet

heute Samstag abend S'/r
Uhr im Vereinslokal statt.
Wegen Dringlichkeit wird un¬
bedingtes vollzähliges und
pünktliches Erscheinen erwartet.
Die Gesangstunde am Sonn¬
tag fällt wegen Abwesenheit
des Dirigenten und der
Gründungsversammlung in
Mittelheim. aus.

Morgen Sonntag früh trifft frische Sendung
I ». Hannoveraner

Ferkel and Läofirschweine
em

Fritz (Lraß Wlw., Zean 6iid,
Eltville a. Nh ., Taunssstraße 30.

Städtischen Sparkasse Biebrich(Rhein),Kaiserstrasse 23125



Der
wöch
und
Untei

sind bei unserem am Montag, den 12. Juli, beginnenden

Uerkauf von besonderer Bedeutung
1. Punkt : Preise, die der heutigen Zeit Rechnung tragen.
2. Punkt : Auslage' nur wirklich guter Qualitäten.
3. Punkt : Auswahl, die jedem ermöglicht seinen Bedarf zu decken.
Wir unterlassen es, an dieser Stelle Preise anzuführen, dagegen bitten wir, sich von der Bedeutung
unseres Verkaufes an unseren Fenstern und in den Abteilungen unseres Hauses zwanglos zu überzeugen.

* *

Zustellung1 der Waren durch Auto in der Richtung:
Biebrich-Wiesbaden , Eltville-Rüdesheim , Ingelheim-Bingen, Rüsselsheim-Gross-Gerau

wieder aufgenommen.

«Grift!
Der Mini!
I L. A.

Unter
Hebung vo
SO. April
Tag des <
ruugsamti
fiifi maß,
aus Vergü

j«folgenh
Berli
NW.

«n die Hi

Leonhard Tietz Mainz
!Z. R Pr.

Absch
ds. Js . I

Wird
14. Mai i
Sr, 58 ne

Achtung! Achtung!
Saalbau Taunus , Winkel a . Rh.

Sonntag , de« 11 . Zull er.»

Grosse humorist. Unterhaltung mit Tanz.
Für ein reichhaltiges Programm ist bestens Sorge

getragen. WM " Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Conrad Allend »rf.

Schöne Pitschfeüchen

Inrngcmeisde Vitkel.
Sonntag, den 11. ds. Mts., ab1 Vbr nachm.,

Zäglingswettorne»
ab 4 Uhr

Scbanhmmi
unter Mitwirkung des

Gesangvereins Konkordia.

Abends 7 Uhr

Wreisverteilung.

tsc

Enthüllung einer Ehrentafel zum Andenken
an die im Kriege gefallenen Mitglieder , sowie
Ehrung des Oberturnwartes Derstroff  als
25jähriger Turnwart.
Eintritt nachmittags ab 4 Uhr 2.— Mark.

Turner frei nebst t Lame.
Jede weitere Person 2.— Mark.

Für prima Speise und Getränke hat der
Bereinswirt Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein <

Der Vorstand der Tnrngenteinde Winkel

mammaammamBrn̂ saam
Ia . Oldenburger

Ferkel Dnd Länferschweine
eingetroffen.

Wilhelm Sudhoff , Schweinehandlg .,
Winkel , Hauptstraße 24. Telephon 112.

Schlafzimmer
mit Glas und Marmor

sowie einzelne Möbel preiswert zu verkaufen.

Gut erhaltene

Konzert-Zither
mit Holzkasten za verkaufen.

Off. u. A. 5VO Expedition.

Lil. XrMsdtmidt, SMimi. Schierst«#,
4 Wörthstrasse 4.

Tisckliuolcutn
für Mobeischreiner sehr preiswert.

H. Fröhlich, Gltville,
Tapetengeschäft,

Telephon 8t . Telephon 81.

IF

Cranerbriefe- Crnuerkarten
liefert schnellsten- .Aheinganer Bürgerfreunü .^

Ia. Weinschöne
aufgelöste echte russ. Sal .—H'blase in Naturwein präp .,in skbts frischer
prima Qual , per Flasche Mk. IS.— einschl. Älas seine Flasche genügt
für ein Halbstück) sowie sämtliche Kellerei -Maschine « u . Artikel
liefert prompt u. billigst. Ferner Faß » u . Flaschen -Weine sowie
sämtliche Spirituose « » direkt vom Produzenten , stets vorteilhaft
an Hand.

C \ r»TT(»t « Mainz . Verl. Holzstraße 3»,
Weinkommission— Kellcreiartikel,

Fernsprecher 1497 Telegr -Adresse: Weinheller.
Auskunft in allen Fragen der Branche kostenlos.

Aufklärung.
Meinen werten Kunden und Gönnern zur Nachricht,

daß ich ab 1. Juli ds . Irs ., mein

?ntz- «. Modewarengeschäft
weiterführe.

frm£. Strnppmans, Oestrich,
Marktstraße 16.

Zirka 40 Ruten ewigen

zu verkaufen.
Martin Steinmetz, Oestrich.

GebrauchteAeinllarchen
kauft zu Tagespreisen

Kaspar Echwed, Oestrich,
Küfermeister.

8 -ne schwere und eine leichteSchublade
zu verkaufen.
Winkel , Hauptstraße Nr. 5.

Ein kurzhaariger schwarzer

zugelaufen. Abzuhoien gegen
Erstattung der Jnseralengebühr
und Futtergeld.

Oestrich, Römerstraße 18.

Lade nächste Woche

Kornstro
(Flogeldruschs per Htr
Mk., sowie Maschinenstn
Ztr . 23 Mk , aus
lungen nimmt entgegen

Andr . Kilian , « Md
Ellenbogengasse2

Ein 5 Monate altes

zu verkaufen.
Näh . in der Exped.

L 1!
langenscht
Hiedernha
Mt wor!

Rüde

£. l
St. 8var
khr die\
toorben.

Sie
Rüd

,10 junge

Qänse
und eine gut erhaltene,"
neue Bettstelle abzugel

Näh. bei Avf . ME
Niederwalluf.

Für meinen Billenha^
suche ich rne

hsmtzsllr»
die gut kochen kann und et

Fässer
von 20 Titer aufwärts , zu ver¬
kaufen.
Jt. Berg, Cltviltc am Bhcin.

Für 15. Juli oder später
wird ein an Ordnung gewöhn¬
tes zuverlässigesMtleinmädcDen
oder Stütze bei gutem Lohn
gesucht.

Näheres durch die Expe¬
dition diese« Blatte ».

Hausarbeit übernimmt.
' Angebote mit

L. '
dezen di
Nsruche
Otmeinb

Rü!

L.
ireissch.

derung an Frau
A . Goos , N.- IßflBf**'

Eoangelitfle Rirdiea l®1
Sonntag » den !*•

And9 Uhr vorm. :
in Oestrich, 'M
daran Christ-nl-h"
Oestrich. Ko

2 Uhr nachmittE-
dienst in Eberdach-

de» oberen
Sonntag , de» 1 ■ }

10 Uhr vorm Kon
Erbach.

11 Uhr vorm-
der Knabe«.
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